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LERNEN, WAS GUTTUT
Gesundheit und Wohlbefinden im Kontext nachhaltiger Entwicklung 

Workshops 



Yvonne Maschmeier, Sonja Funke, Kirsten Berger (Arbeitskreis Schulhunde Lenne-Ruhr) 

Wenn Hunde Schule begleiten

Wohlergehen und Verantwortung in der hundegestützten Pädagogik

Hundegestützte Pädagogik wird häufig mit positiven Wirkungen auf Lernen, Beziehung und Schulklima 

verbunden. Gleichzeitig stellt der schulische Alltag hohe Anforderungen an Mensch und Hund. Im 

Workshop beschäftigen wir uns mit der Frage, was „Wohlergehen“ im Kontext hundegestützter 

Pädagogik überhaupt bedeutet und wie verantwortungsvolle Einsätze gestaltet werden können. Im 

Mittelpunkt stehen typische Situationen aus dem Schulalltag, mögliche Belastungen, Grenzen des 

Einsatzes sowie die Verantwortung pädagogischer Fachkräfte. Dabei wird auch betrachtet, wie 

nachhaltige Bildung, Beziehungsgestaltung und Perspektivwechsel in der Praxis zusammenhängen. Der 

Workshop verbindet fachliche Reflexion mit konkreten Beispielen aus der schulischen Praxis und lädt 

dazu ein, Wirkungen, Erwartungen und Rahmenbedingungen differenziert zu betrachten.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 331

 15:00 – 16:30 Uhr 



Maik Lambert (ZielStark Coaching und Beratung)

Resilienz konkret 

Eigene Stressmuster erkennen und verändern

Wissen über Stressbewältigung ist selten das Problem. Die Umsetzung im Alltag schon. Dieser 

Workshop setzt genau dort an. Die Teilnehmenden analysieren ihre persönlichen Stressoren, erkennen 

eigene Reaktionsmuster und entwickeln eine konkrete Strategie — eine, die zu ihnen passt und direkt 

umsetzbar ist.

Kurze Impulse aus der Resilienzforschung. Strukturierte Reflexion. Ein persönliches Ziel am Ende.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 237

 15:00 – 16:30 Uhr 



Kathrin Bialluch (Logopädin, Sprecherzieherin, Stimmtrainerin) 

Damit Sprechen Spaß macht!

Der Workshop bietet theoretische und praktische Einblicke in die Zusammenhänge von Körperhaltung, 

Atmung, Stimme und Artikulation. Sie erfahren, dass einfache Übungen zur Körperwahrnehmung ihr 

Sprechen und Auftreten nachhaltig verändern. 

Wenn möglich, sollten die Teilnehmenden eine Decke oder Isomatte mitbringen.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 333

 15:00 – 16:30 Uhr 



Dr. Franka Christen (Gesamtschule Hardt in Mönchengladbach)

Psychosoziale Gesundheit und das Wohlbefinden in der Schule stärken

Wie gelingt es uns, Wohlbefinden und Bildungserfolg im Schulalltag fest miteinander zu verknüpfen und 

nachhaltig zu verankern? Dieser Workshop zeigt, dass psychosoziale Gesundheit aller am Schulleben 

Beteiligten nicht durch Einzelmaßnahmen entsteht, sondern eine präventionssensible Schulkultur benötigt, 

die auf Veränderungen in Strukturen, Kultur und Praxis setzt. Frühprävention, Resilienzförderung und ein 

positives Schulklima unterstützen ein lernförderliches Lern- und Entwicklungsumfeld. Gemeinsam blicken 

wir auf die aktuelle Belastungslage von Kindern und Jugendlichen und erarbeiten konkrete 

Gelingensbedingungen für eine „Gute, Gesunde Schule“. Von starker Führung über ein wertschätzendes 

Schulklima bis hin zur Integration von sozial-emotionalem Lernen direkt im Unterricht: Wie können wir 

Schutzfaktoren wie Resilienz, Selbstwirksamkeit und Partizipation nachhaltig in den Schulstrukturen 

verankern, so dass Schule ein Ort wird, an dem die gemeinsame Haltung das gesamte System trägt.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 233

 15:00 – 16:30 Uhr 



Ferdinand Grah (Experience Design für Esskultur) & Dr. Nikolai Wojtko (Agentur für Gastrosophie)

Die zwei Gaben der Zunge - Schmecken und sprechen

Essen als Erfahrungsraum für Wahrnehmung, Sprache und Verantwortung

Nachhaltigkeit wirkt nicht durch Belehrung – sie braucht Erfahrung. Die Zunge ist dabei ein erstaunlich 

feines Instrument: Sie schmeckt, was ist. Und sie kann lernen, zu unterscheiden, zu hinterfragen, neu 

zu wählen.

Dieser interaktive Workshop verbindet sensorische Übungen, eine differenzierende Sprachpraxis und 

konkrete Transferformate zu einem Mini-Format, das Genuss, Reflexion und Verantwortung 

zusammenbringt. Du nimmst mit: eine geschärfte Wahrnehmung, eine neue Sprache für Geschmack – 

und eine Perspektive, die im Alltag ankommt. 

Weitere Infos unter: www.ferdinandgrah.de & https://www.agentur-fuer-gastrosophie.de 

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 239
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Birgit Götz (Theater im Depot) & Aylin Giller (Walter Blüchert Stiftung)

Spielend stark 

Selbstbewusstsein, Gemeinschaft und Wohlbefinden in der Grundschule fördern

Wie können Grundschulen Kinder dabei unterstützen, Selbstvertrauen, Lebensfreude und soziale 

Kompetenzen zu entwickeln? Im Workshop lernen Sie das theaterpädagogische Mitmachprogramm 

„gut:gehen“ der Walter Blüchert Stiftung kennen. Das Angebot stärkt Grundschulkinder der Klassen 2 bis 4 

durch spielerische Übungen zu Körperbewusstsein, Bewegung und Ausdruck und unterstützt sie dabei, 

Gefühle wahrzunehmen, mit Herausforderungen umzugehen und Gemeinschaft zu erleben. 

Neben einem Einblick in die pädagogischen Grundlagen des Programms erleben die Teilnehmenden 

ausgewählte Übungen selbst und reflektieren deren Bedeutung für eine ganzheitliche Bildung im Sinne von 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Gemeinsam wird diskutiert, wie soziale und emotionale 

Kompetenzen, Resilienz und Partizipation im Schulalltag gestärkt werden können. 

Bitte bequeme Kleidung tragen. Wir werden Körperkontakt haben.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 337

 15:00 – 16:30 Uhr 



Matthias Koll (BG prevent) 

Stress abbauen und vermeiden

Wie entsteht Stress und welche Auswirkungen hat „Dauerstress“ auf die Gesundheit? Wieso ist es 

wichtig, positiven und negativen Stress zu unterscheiden? Lernen Sie, Stressauslöser besser 

wahrzunehmen und damit umzugehen.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 334

 15:00 – 16:30 Uhr 



Leonie Buschhoff (TU Dortmund, Institut für Philosophie und Politikwissenschaft) 

Gesundheit und Wohlergehen im Kernlehrplan – fachlich und fächerübergreifend

Im Rahmen des Workshops nähern wir uns dem SDG 3: „Gesundheit und Wohlergehen“ im Unterricht 

an. Dafür überlegen wir zuerst, was das SDG umfasst und wo es global im Kontext Schule auftaucht. 

Im Anschluss werden die Kernlehrpläne der vertretenen Unterrichtsfächer betrachtet und Themen 

gesucht, die das Thema „Gesundheit und Wohlergehen“ aufgreifen.

Diese Ergebnisse sollen dann, im Sinne der BNE, miteinander verknüpft werden, um Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit zu finden und auszugestalten.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 332

 15:00 – 16:30 Uhr 



Dr. Meike Neuhaus (TU Dortmund, Institut für Philosophie und Politikwissenschaft)

Was ist los mit Jaron? 

Digitaler Grundkurs zum Schutz von Schüler*innen vor sexuellem Missbrauch 

Sexuelle Gewalt gehört zur Lebensrealität tausender Kinder und Jugendlicher. Studien gehen davon 

aus, dass in jedem Klassenraum durchschnittlich zwei Schüler*innen sitzen, die sexuellen Missbrauch 

erfahren oder erfahren haben. Schule kommt somit eine besondere Verantwortung im Kinder- und 

Jugendschutz zu, da sie ein Ort ist, an dem Kinder und Jugendliche täglich gesehen, begleitet und 

unterstützt werden können. 

Der Workshop bietet einen Einblick in das digitale Fortbildungsangebot „Was ist los mit Jaron?“, 

welches vom Amt der Unabhängigen Bundesbeauftragten gegen sexuellen Missbrauch von Kindern 

und Jugendlichen entwickelt wurde. Das interaktive Serious Game gliedert sich in fünf Level, die 

Lehrkräfte darin unterstützen sollen, betroffene Kinder und Jugendliche im schulischen Umfeld zu 

erkennen und ihnen zu helfen.

Wann? 15:00 – 16:30 Uhr  Wo? Raum 339

 



Eva von der Höh (Achtsamkeits- und Meditationslehrerin)

Eine Pause für den Kopf 

Mit Achtsamkeit zu mehr Ruhe und Klarheit im Schulalltag

Der Alltag im pädagogischen Kontext ist häufig geprägt von hoher Verantwortung, Zeitdruck und vielfältigen 

Anforderungen. Umso wichtiger ist es, Wege zu finden, die eigene innere Balance, Präsenz und 

Selbstfürsorge bewusst zu stärken. 

In diesem Workshop erhalten die Teilnehmenden einen praxisnahen Einblick in das Thema Achtsamkeit und 

Meditation. Neben einem kurzen theoretischen Zugang zum Thema Achtsamkeit lernen die Teilnehmenden 

einfache, alltagstaugliche Übungen kennen, die sich unkompliziert in Beruf und Privatleben integrieren 

lassen. Ergänzt wird der Workshop durch praktische Erfahrungen, eine gemeinsame Meditation sowie ein 

Handout mit Impulsen und Übungen für den Transfer in den Alltag. 

Der Workshop lädt dazu ein, einen Moment aus dem Funktionieren auszusteigen, neue Perspektiven zu 

gewinnen und die eigenen inneren Ressourcen wieder bewusster wahrzunehmen.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 236

 15:00 – 16:30 Uhr 



Uta Doyscher-Lutz (Schulamtsdirektorin, Schulamt Dortmund)

Bildungspartner Sport

Bedeutung von Vernetzung und Wissenstransfer

Steuerung und Gestaltung von Bewegungsangeboten von der Kommune bis in das einzelne System 

gedacht: Das Netzwerk „Bildungspartner Sport“ bestehend aus Akteur*innen des Landes, der 

Kommune und des organisierten Sports hat sich zum Ziel gesetzt, die Förderung von motorischen und 

kognitiven Fähigkeiten & Fertigkeiten, sozialen Kompetenzen, Teamarbeit und Fairness sowie Freude 

und Spaß an der Bewegung als Basis einer gesunden und nachhaltigen Lebensführung zu fördern und 

die präventive Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport in Schule und Freizeit stärken. Geprägt ist 

die Arbeit im Netzwerk von einem Ganzheitlichen Blick auf das Kind und eine abgestimmte Umsetzung 

von Bewegungs- und Sportangeboten in der Bildungslandschaft.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 336

 15:00 – 16:30 Uhr 



Kriminalprävention der Polizei Dortmund

Trend oder Risiko?!?

(Vortrag)

Die Kriminalprävention der Polizei informiert über aktuelle Konsumtrends bei Schülerinnen und 

Schülern. Welche Drogen werden konsumiert, wie ist deren Wirkungsweise und wo liegen die 

Gefahren? Zudem wird über die aktuelle Rechtslage aufgeklärt.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 33

 



Sascha Wegner (ZfsL Dortmund Grundschule)

Selbstregulation als Schlüssel für erfolgreicheres Lernen 

Förderung der exekutiven Funktionen

Die Fähigkeit, sich selbst regulieren zu können, ist eine wichtige Grundlage für erfolgreiches Lernen, soziales 

Miteinander und persönliches Wohlergehen. Selbstregulation unterstützt Kinder und Jugendliche dabei, ihr 

Verhalten zu steuern, mit Herausforderungen konstruktiv umzugehen und eigenverantwortlich zu lernen und zu 

arbeiten. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag zu einem gesunden und nachhaltigen Lern- und 

Lebensumfeld. Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass die gezielte Förderung exekutiver 

Funktionen positive Auswirkungen auf Lernleistungen, Sozialverhalten, Empathiefähigkeit und somit auf die 

Selbstregulation haben kann. In diesem Workshop erhalten Sie einen Einblick in zentrale theoretische 

Grundlagen und erproben vielfältige Spiele und Übungen, die die exekutiven Funktionen herausfordern, 

trainieren und die Selbstregulation fördern. 

Zielgruppe: Alle Interessierten, Lehrerkräfte aller Schulformen, OGS-Mitarbeiter/-innen, Schulsozialarbeiter/-

innen, Sozialpädagoginnen/-pädagogen. 

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 133

 



Nora Faye (Stressmanagement- und Entspannungstrainerin) 

Gesund durchs Referendariat

Wie Selbstfürsorge im Schulalltag gelingt

Das Referendariat wird oft als Phase extremer Belastung erlebt. Doch für gesunde Schulen brauchen 

wir vor allem eines: gesunde Lehrkräfte. Nachhaltiges Wohlergehen beginnt bei uns selbst.

Geleitet von einer ehemaligen Lehrerin räumt dieser Workshop mit dem Mythos auf, dass 

Selbstfürsorge im vollgepackten Alltag keinen Platz hat. Sie erhalten praxiserprobtes Mentalcoaching, 

Stressmanagement und kleine Körperübungen, exakt zugeschnitten auf Ihre Realität im System Schule.

Ein interaktiver Workshop voller alltagstauglicher Impulse – direkt anwendbar, ganz ohne Sportkleidung.

Hinweis: Bitte bringen Sie Schreibzeug und die Bereitschaft mit, direkt vor Ort kleine Übungen 

auszuprobieren.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 234

 15:00 – 16:30 Uhr 



Sonja Gorski, Dana Fennen & Paul Riemenschneider (Heinrich-Heine-Gymnasium Dortmund)

WIRKraum am HHG – selbstständig lernen, gesund arbeiten

Seit zwei Schuljahren entwickeln und erproben wir am Heinrich-Heine-Gymnasium den WIRKraum – 

unsere Adaption des Churer Modells. Inzwischen arbeiten vier Klassen in diesem Lernsetting. Der 

WIRKraum verbindet die Prinzipien der Guten gesunden Schule mit selbstständigem und 

eigenverantwortlichem Lernen. Dabei übernehmen Schüler:innen zunehmend Verantwortung für ihren 

Lernprozess, während Lehrkräfte Lernprozesse begleiten und strukturieren.

Kennzeichnend sind flexible Lernräume als „dritter Pädagoge“, klare Arbeitsstrukturen, Bewegung im 

Lernen sowie regelmäßige Reflexions- und Feedbackphasen. Häufig beginnen Lernphasen im Stuhlkreis, 

in dem Fragestellungen geklärt und individuelle Arbeitswege geplant werden. Anschließend arbeiten die 

Lernenden selbstständig oder kooperativ und präsentieren ihre Ergebnisse später erneut im Plenum.

Im Vortrag stellen wir die Entstehung und Umsetzung des WIRKraums am HHG vor. Anschließend 

diskutieren wir gemeinsam Chancen, Herausforderungen und Erfahrungen aus der Praxis.

Wann? 15:00 – 16:30 Uhr  Wo? Raum 239



Kathleen Rose & Ligia Viegas (Gesundes Management) 

Klar denken. Bewusst handeln. Gesund führen. 

Mentale Gesundheit für Lehrkräfte

Lehrkräfte gestalten Zukunft – und brauchen dafür eine stabile innere Grundlage. Mentale Gesundheit ist 

dabei kein „Luxus“, sondern eine entscheidende Ressource für Klarheit, Präsenz und nachhaltige 

Wirksamkeit im Schulalltag. In diesem 90-minütigen Workshop entdecken Lehrkräfte und angehende 

Lehrkräfte, wie gesunde Selbstführung entsteht – basierend auf dem faszinierenden Netzwerk unseres 

Gehirns und aktuellen neurowissenschaftlichen Erkenntnissen. Sie erfahren, wie Gedanken, innere Haltung 

und Wahrnehmung Ihr Handeln prägen und wie Sie bewusst Einfluss auf Ihre mentale Gesundheit nehmen 

können. Mit inspirierenden Impulsen, kurzen Reflexionsmomenten und praxisnahen Übungen entwickeln Sie 

mehr innere Klarheit, stärken Ihre mentale Widerstandskraft und fördern einen gesunden Umgang mit sich 

selbst – als Grundlage für langfristige Gesundheit und Freude im Lehrberuf. Kurz gesagt: 90 Minuten für 

mehr mentale Gesundheit, bewusste Selbstführung und nachhaltige innere Stärke – wissenschaftlich 

fundiert, praxisnah und inspirierend.

Wann? 15:00 – 16:30 Uhr  Wo? Raum 33

 



Katrin Scholand (ZfsL Dortmund)

Yoga – dynamisch und kraftvoll

In diesem Workshop verbinden wir bewusste Bewegung, Atmung und Entspannung. Nach einer kurzen 

Anfangsentspannung mit Körperwahrnehmung lernen die Teilnehmerinnen verschiedene Yoga-Flows, 

unter anderem den Sonnengruß, kennen. Durch dynamische Bewegungsabläufe werden Kraft, 

Beweglichkeit und Körpergefühl gefördert.

Der Workshop richtet sich an alle, die Freude an intensiver Bewegung haben und Yoga aktiv erleben 

möchten. Vorerfahrungen sind nicht notwendig – die Übungen werden Schritt für Schritt angeleitet und 

können an das individuelle Level angepasst werden. Eine abschließende Entspannung rundet den 

Workshop ab und schenkt Ruhe und Ausgleich.

Bitte eine eigene Matte und bequeme Kleidung mitbringen! 

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 134

 15:00 – 16:30 Uhr 



Susanne Lütkemeier–Freudenreich & Petra Nolte (ZfsL Dortmund) 

Peer Power – systemische Beratung von LAA für LAA

Neben kurzen theoretischen Impulsen werden praktische Übungen zur systemischen Beratung 

durchgeführt. 

Es besteht die Möglichkeit für ca. 5 Teilnehmende, eine systemische Beratung in Form eines „Walk & 

Talk“ in Anspruch zu nehmen. Vertraulichkeit dabei ist garantiert! 

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 338

 15:00 – 16:30 Uhr 



Stefanie Tiews (Jugendamt Dortmund)

Risikoeinschätzung bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 

Der interaktive Vortrag vermittelt einen praxisnahen Einblick in die gemeinsame Risikoeinschätzung bei 

Verdacht auf Kindeswohlgefährdung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Grundlagen nach § 8 b 

SGB VIII und § 4 KKG. Anhand von Fallbeispielen aus der Praxis werden typische Fragestellungen 

aufgegriffen und interaktiv diskutiert. Ziel ist es, angehenden Lehrpersonen mehr Handlungssicherheit 

für den Umgang mit möglichen Verdachtsmomenten zu vermitteln und die fachliche Beratung einer 

insoweit erfahrenen Fachkraft kennenzulernen. 

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 339



Dr. Tim Kübel (Borussia Dortmund)

Die BVB Leadership Academy 

Charakterentwicklung als zentraler Bestandteil der Ausbildung bei Borussia Dortmund

Wie gelingt nachhaltige Entwicklung im Hochleistungssport? Im Nachwuchsleistungszentrum von Borussia 

Dortmund rückt die ganzheitliche Förderung junger Talente in den Fokus. Dieser Vortrag beleuchtet die 

BVB Leadership Academy und zeigt, warum systematische Charakterentwicklung eine grundlegende 

Voraussetzung für Gesundheit, Wohlergehen und langfristigen Erfolg ist. Anhand praxisnaher Einblicke 

wird veranschaulicht, wie essenzielle Dimensionen wie Urteilsvermögen, Mut und Menschlichkeit im 

Trainingsalltag gezielt gefördert werden. Es wird deutlich, wie diese Interventionen nicht nur das sportliche 

Potenzial entfalten, sondern vor allem die psychologische Widerstandsfähigkeit und das Wohlbefinden der 

Spieler stärken. Die Teilnehmenden erhalten konkrete Impulse, wie eine wertorientierte Kultur die 

persönliche Reife junger Menschen unterstützt und warum der Charakter – weit über das sportliche Talent 

hinaus – die entscheidende Ressource für eine nachhaltige und gesunde Karriere darstellt.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 238



Matthias Röben (Borussia Dortmund)

Schulische Kooperation im Nachwuchsleistungssport

Die Vereinbarkeit von bestmöglichen schulischen Leistungen und Leistungssport mit einem hohen 

Faktor von psychischer und physischer Belastung, ist eine permanente Herausforderung.

„Es darf nicht heißen, ich bin Profi geworden, obwohl ich zur Schule gegangen bin, sondern ich habe 

dies geschafft, weil ich die Schule besucht habe.“

Wie erreiche ich meinen besten Abschluss, ohne dass die sportliche Leistung darunter leidet? 

Wie kann sich Schule für eine/n Leistungssportler „gut und erfolgreich“ anfühlen?

Wie können öffentlich weiterführende Schulen und sportliche Ausbildungszentren (Fußball, Ballett, 

Leichtathletik etc.) zusammen agieren und die SchülerInnen partizipatorisch involvieren?

Was kann passieren, wenn sich Leistungssport/Hochkultur und Schule auf Augenhöhe begegnen?

Wann? 15:00 – 16:30 Uhr  Wo? Raum 238

 



Ulrike Pollak (MEFI – Mentale Fitness mit Musik) 

Stark im Kopf. Ruhig im Nervensystem. Klar im Klassenzimmer. 

Mentale & emotionale Balance für Lehramtsanwärter:innen

Der Einstieg ins Referendariat bringt hohe Erwartungen, Zeitdruck, Verantwortung und emotionale Belastung mit 

sich. Zwischen Unterrichtsvorbereitung, Leistungsbewertung und Classroom-Management gerät die eigene innere 

Stabilität oft ins Wanken. Dieser interaktive 90-Minuten-Workshop unterstützt Lehramtsanwärter:innen dabei, 

mentale und emotionale Balance aufzubauen – für mehr Präsenz, Klarheit und Sicherheit im Schulalltag. Denn 

Kinder orientieren sich nicht nur an deinem Wissen, sondern daran, wie sicher, reguliert und klar du selbst bist. 

Im Mittelpunkt stehen die drei MEFI®-Säulen: Haltung, Nervensystem und Energie. Die Teilnehmenden lernen, 

Stress besser zu verstehen, ihr Nervensystem zu regulieren, ihre innere Haltung bewusst zu stärken und auch in 

herausfordernden Situationen handlungsfähig zu bleiben. Mit praktischen Tools aus Musik, Rhythmus, Bewegung 

und mentaler Fitness entsteht mehr Selbstsicherheit, emotionale Stabilität und gesunde Präsenz im 

Klassenzimmer.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 232

 15:00 – 16:30 Uhr 



Dr. Herma Portsteffen (3G Ernährungsberatung) 

Nachhaltigkeit beginnt bei dir

Biologisch artgerechte Gesundheit als Grundlage für Lebensfreude, Empathie und Zukunftsfähigkeit

Nachhaltigkeit beginnt nicht erst bei unserem Konsum oder unserem Umgang mit der Natur. Sie 

beginnt mit der Beziehung zu uns selbst. Denn nur wer den eigenen Körper wahrnimmt, die eigenen 

Bedürfnisse versteht und seine innere Balance pflegt, entwickelt die Kraft und Offenheit, auch für 

andere Menschen, Tiere und kommende Generationen Verantwortung zu übernehmen.

Dieser Workshop lädt dazu ein, Gesundheit nicht als individuelles Optimierungsprojekt zu verstehen, 

sondern als biologisches Fundament für Empathie, Resilienz und nachhaltiges Handeln.

Wann? 13:00 – 14:30 Uhr  Wo? Raum 335

 15:00 – 16:30 Uhr 
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